
Landwirtschaftskammer

Nordrhein-Westfalen

www.landwirtschaftskammer.de
www.oekolandbau.nrw.de

Ihr Berater für ökologischen Ackerbau

Franz-Theo Lintzen

Tel.:

Mobil:

Landwirtschaftszentrum Haus Riswick

Elsenpaß 5

47533 Kleve

02821 996-169

0172 2040109

Franz-Theo.Lintzen@lwk.nrw.de

Ich nehme an der Veranstaltung in Haus Düsse teil:

Anmeldeschluss: 28.12.2015

Name, Vorname

Straße

PLZ

Telefon

Ort, Datum

6. Januar 2016 Seminarkennung: LZD-L02016

Ort

E-Mail

Unterschrift

Bitte ankreuzen

per Fax: 0800 5263329

oder im Internet:

50 € inkl. Mittagessen und Getränke im Seminarraum,

35 € für Unternehmen mit Beratungsvertrag

der Landwirtschaftskammer NRW, Schüler und Studenten

www.landwirtschaftskammer.de

Anmeldung

Teilnehmerbeitrag

Beratung ökologischer Ackerbau

der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen ist 

Individuelle Beratung zur Kulturbegleitung

Schwerpunkt Kartoffeln/Leguminosen, Fruchtfolgeberatung,

Bodenfruchtbarkeit und betriebswirtschaftliche Beratung

kompetent

konsequent

ökologisch

6. Januar 2016
Versuchs- und Bildungszentrum Landwirtschaft

Haus Düsse

So erreichen Sie Haus Düsse

www.duesse.de

Haus Düsse liegt im Ortsteil Bad Sassendorf-Ostinghausen, 10 km nordöstlich von 

Soest, etwa in der Mitte zwischen Soest und Lippstadt (siehe Straßenskizze). 

Verwechseln Sie bitte nicht Ostinghausen mit Oestinghausen (7 km nördlich von 

Soest). Mit der Bahn können Sie bis Soest fahren. Von dort gibt es einen Busverkehr.

Adresseingabe für Navigationsgeräte: Ahseweg, 59505 Bad Sassendorf

OrganisationsfragenAnsprechpartner

Veranstalter

Barbara.Herbers@lwk.nrw.de

Tel.: 02945 989-142

Barbara Herbers

Ostinghausen, 59505 Bad Sassendorf

Eine Veranstaltung des Ökoteams der Landwirtschaftskammer

Nordrhein-Westfalen, gefördert durch das Projekt

„Leitbetriebe Ökologischer Landbau NRW“ 

Versuchs- und Bildungszentrum Landwirtschaft Haus Düsse

HausDuesse@lwk.nrw.de

Tel.: 02945 989-0, Fax: 02945 989-133

Adresse

Mobil: 0171 5562202

Fax: 0221 5340-299

Tel.: 0221 5340-177

Claudia.Hof-Kautz@lwk.nrw.de

Dr. Claudia Hof-Kautz
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Schwerpunkt Knollenmängel

Fachtagung für Landwirte

Kartoffeltag17.



Begrüßung und Eröffnung

Moderation der Tagung

Die Saison 2015
Vermarktung

Sorten

Knollenmängel

Dickeya und
Pectobacterium ssp.

Ende der Veranstaltung

Rückblick auf die Saison 2015

Öko-Kartoffelsortenprüfungen 2015

Probleme bei der Vermarktung
hinsichtlich Knollenmängel

Initiative mehrbio -
Stabilisierung in der Vermarktung

Silberschorf & Colletotrichum -
Bedeutung und Maßnahmen

Bakterielle Schwarzbeinigkeit

und Nassfäule -

Was tun?

Mittagspause

Dr. Karl Kempkens

Franz-Theo Lintzen

Franz-Theo Lintzen

Ralf Settels 

Monika TietkeDr. Claudia Hof-Kautz

Prof. Dr. Andreas Keiser 

Prof. Dr. Andreas Keiser 

Ökoteam der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen

Ökoteam der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen

Ökoteam der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen

Lehmann Natur GmbH, Mönchengladbach 

Bio Kartoffel Erzeuger e. V., Trebel
Ökoteam der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen

Berner Fachhochschule, Zollikofen, Schweiz

Berner Fachhochschule, Zollikofen, Schweiz
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Wir freuen uns auf eine interessante Fachtagung und

besonders auf Ihren Besuch!

auch in diesem Jahr waren die Kartoffelerträge regional

unterschiedlich in der Summe aber auf normalem Niveau.

War man mit den Erträgen zufrieden, fielen doch auf einigen

Standorten wieder vermehrt durch Erwinia-Pilze

verfaulte Knollen auf. Schleppt man sich die ins Lager,

„laufen“ die Knollen weg. Darüber hinaus sind auch

im Bio-Bereich vermehrte Knollenmängel durch Silberschorf

und Colletotrichum sichtbar, denn ein großer Teil der Ware

wird über den LEH mit gewaschenen Knollen vermarktet.

Angesichts steigender Nachfrage nach heimischen

Bio-Kartoffeln und den zunehmend erfolgreicheren

Bemühungen der Initiative „mehrbio“ vom Bio-Kartoffel-

erzeuger-Verein hinsichtlich der Durchsetzung einer

ganzjährigen Versorgung mit heimisch erzeugten Kartoffeln,

muss eine Lieferung auch bis in das weite Frühjahr hinein

sichergestellt werden.

Wie dies funktionieren kann, wollen wir mit Ihnen diskutieren.

Dazu stehen ausgewiesene Experten, erfahrene Landwirte

und Vermarkter zur Verfügung. Selbstverständlich bietet

der Kartoffeltag wieder eine gute Gelegenheit zum Gedanken-

austausch mit Berufskollegen, Beratern, Versuchsanstellern

und Züchtern.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Dr. Karl Kempkens

Ökoteam der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen

6. Januar 2016ProgrammSchwerpunkt Knollenmängel

Fachtagung für Landwirte

Kartoffeltag17.
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